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Natürliche Materialien sind auch 2023 beliebt. Holzmöbel und Zimmerpflanzen sorgen für ein ansprechendes Zuhause.
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NeuesundAltbewährtes imTrend

Christian Horn

Kurz gesagt geben Trends Ant-
worten auf gesellschaftliche
Problemstellungen und Entwick-
lungen. So drücken alle aktuellen
Wohn- und Einrichtungsstile
einerseits ein wachsendes Um-
weltbewusstsein aus, andererseits
den Wunsch, sich einen behagli-
chen Gegenpol zu einer komple-
xen Welt zu schaffen. So sieht es
die InnenarchitektinMartinaVel-
meden, die seit über zwanzig Jah-
ren Raumkonzepte für Häuser
undWohnungengestaltet. Sieben
Trends, die ihr zufolge in diesem
Jahr die Inneneinrichtung be-
stimmen:

1 Nachhaltigkeit bleibt
„Die Idee der Nachhaltigkeit

steht als Megatrend hinter allen
Wohntrends“, stellt Martina Vel-
meden fest. „Niemand verdreht
bei demThemamehr die Augen.“
Viele würden inzwischen sogar
erwarten, dass sich Firmen mit
den Auswirkungen ihrer Produk-
tion beschäftigen. „Der Trend

drückt sich in derWiederverwen-
dung alter Möbel aus, im Upcyc-
ling und Käufen aus zweiter
Hand.“ Vor allem jüngere Men-
schen gingen dazu über, ihre Mö-
bel zu mieten, um flexibel und
umweltbewusst zu leben. Dazu
gehöre das Bewusstsein, die Nut-
zungsdauer der Möbelstücke zu
verlängern. „Ein Tisch darf Ma-
cken bekommen.“

2 Gemütlichkeit ist gefragt
Als weitere Triebfeder hinter

den Wohntrends sieht Velmeden
die Sehnsucht nach einemWohl-
fühlort in einer komplizierter
werdenden Welt. „Während der
Coronapandemie hinterfragten
immer mehr Menschen, wie und
wo sie leben, wohnen und arbei-
ten wollen.“ Der Wunsch nach
einer flexibleren Raumnutzung
sei stärker geworden, Trennwän-

de, multifunktionale Möbel oder
ausklappbare Arbeitsflächen für
das Homeoffice hielten Einzug.
Im Sinne des „Slow Living“ soll
die Einrichtung eine Besinnung
auf das Wesentliche ermöglichen
und zugleich einladend wirken.
„Das scheintmir besonderswich-
tig, immerhin verbringen Men-
schen gut 60 Prozent ihres Le-
bens im eigenen Zuhause.“

3 Natürliche Materialien
Zum Umweltbewusstsein

passt dieVerwendungnatürlicher
Materialien. „Holz, Stein und
Rattan oder Lehm- und Kalkfar-
ben sind angesagt und schaffen
eine warme Atmosphäre“, weiß
Velmeden. Ein bewährter Klassi-
ker sind Holzböden, hinzu kom-
men derzeit auch Holzfronten in
Küchen oder Bädern. Marmor-
und andere Natursteinböden in

verschiedenen Farben ergänzen
das „Greenterior“ ebenso wie
Zimmerpflanzen. „Mehr Pflan-
zen und Grün in der Wohnung
oder einHochbeet auf demStadt-
balkon liegen imTrend.“Ein„bio-
philes Design“ beziehe auch na-
türliches Licht, schöneAusblicke
undeineorganischeFormenspra-
che derMöbel in die Raumgestal-
tungein. „Soentsteht eineberuhi-
gende Umgebung.“ Die Haptik
natürlicher Materialien ent-
spricht dabei dem Trend zu griffi-
gen Oberflächen und Stoffen.

4 Retro-Muster sind zurück
Zur Gemütlichkeit tragen

Vintage- und Retro-Stile bei, die
ebenfalls ein Comeback erleben.
„Vertraute Designklassiker kehren
zurück, darunter Vintage-Lampen
und Retro-Muster“, so Velmeden.
„Überhaupt kommenMuster wie-
der. Karos, Streifen, Blumen und
retroinspirierte Drucke tauchen
auf Bettwäsche, Kissen oder Tape-
ten auf.“ In Mode sind auch ver-
spielteInterieurs imStildesPariser
ChicundArtdéco.Dabeidarfeset-
was prunkvoller sein, mit golde-
nen Highlights, Samtbezügen und
Pailletten. ImZeichendesEklekti-
zismuskönnendieStileauchkom-
biniert werden, wobei allerdings
Fingerspitzengefühl nötig ist.

5 Trendfarbe Lila
Die Frage nach den aktuel-

len Trendfarben ist ein weites
Feld. Das Londoner Trendfor-
schungsunternehmen WGSN

nennt den hellen Lilaton „Digital
Lavender“ als Farbe des Jahres
2023, dasPantoneColor Institute
den Purpurton „Viva Magenta“.
Darüber hinaus rufen Fachleute
unter anderem Burgunderrot,
Smaragdgrün,Karamell oderMe-
tallic als aktuelle Trendfarben
aus.

6 Natürliche Farbtöne
Bei der Inneneinrichtung

sieht Martina Velmeden natürli-
che Farbtöne vorn. „Die gesamte
Palette neutraler und natürlicher
Farben bleibt, denn genau diese
Sand-, Stein- und Brauntöne
schaffen ein ausgleichendes
Raumgefühl“, erläutert die Archi-
tektin. „Angesagt sind Erdtöne
wie ein warmes Beige, Terrakotta
und Olivgrün.“ Einen interessan-
ten Kontrast dazu würden
schwarze Details und matte
Oberflächen bilden. „Farbträger
bei denMaterialien sind zumBei-
spiel Holz, Fliesen oder Baum-
wolle.“ Beliebt sind auch Kombi-
nationen aus Blau und Grün.
„Meeresblau, Laubgrün, Türkis
oder blaugrüne Zwischentöne
kommen verstärkt bei Sitzmö-
beln und Wohntextilien vor.“ Ac-
cessoires können Akzente set-
zen. „Ein sonniges Orange, Rot-
töne und Gelb bringen Frische
auf den Tisch und wirken opti-
mistisch.“

7 Minimalismus
Damit das Zuhause zumOrt

der Entspannungwird, empfiehlt
Velmeden eine minimalistische
Ästhetik mit einfachen, funktio-
nalen Designs. „Das wird auch in
Zukunft angesagt sein“, erklärt
die Expertin. „Unsere Welt ist
komplex, die Köpfe sind voll. Da
hilft ein minimalistisches Heim,
sich auch zu Hause erholen zu
können, statt dafür immer zum
Yoga zu müssen.“ Velmeden
bringt esmit der Faustformel „We-
niger, dafür besser“ auf den
Punkt. „Die meistenWohnungen
sind zu voll, zu bunt und ohne
System eingerichtet.“Manmüsse
herausfinden, was für einen
selbstwichtig ist undwas der rote
Faden seinkann, der einZuhause
zusammenhält. „Eine bedürfnis-
orientierte Raumgestaltung be-
ginnt nicht im Möbelhaus, son-
dern bei den richtigen Fragen.“
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